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Kapitel 1

Natalia
 
 

Ich sa auf dem Klappstuhl, starrte in das Feuer und hrte den Geschichten von Michael zu. Matthew sa mir gegenber und ich konnte seine Blicke auf mir genau spren. Doch ich wollte mich ihnen nicht beugen.
 
Ich wollte ihn nicht ansehen und ihm zeigen wie verletzt ich war. Ich wollte nicht sehen, wie sehr ich ihm wehgetan hatte.
 
Das durften wir hier einfach nicht.
 
Wir konnten keine Beziehungen fhren und uns dann noch um irgendwelche Urlauber kmmern, die sich an uns heranmachten, uns anfassten und mit uns schlafen wollten.
 
Wenn Gste etwas von uns wollten, sollten sie es bekommen. So hie die oberste Regel von unserem Chef.
 
Ich nahm einen Schluck von dem Bier, lachte mit, wenn die anderen es taten, bekam von dem Gesprch jedoch nicht wirklich was mit.
 
Gerne htte ich mich jetzt mit Patrice unterhalten, doch er war ja bei seiner Freundin in England. Ich grinste immer noch bei dem Gedanken. Die beiden hatten es verdient glcklich zu sein und ich freute mich wirklich fr ihn. Doch ich htte so etwas auch gerne und nicht so einen Mist.
 
Ich hob meinen Blick zu den Sternen, atmete tief durch und stellte die Flasche auf den Boden. Ich brauchte Abstand. Ich musste von ihm weg!
 
Ich war auf dem Weg zum Strand, als ich Schritte hinter mir vernahm.
 
Natie, warte, hrte ich Matthews Stimme, die mir durch und durch ging. Die Trnen wollten sich unweigerlich einen Weg nach oben bahnen, doch ich unterdrckte sie.
 
Lass mich in Ruhe, fuhr ich ihn an, aber er griff sachte nach meinem Arm.
 
Hey, du weit, dass ich es nicht wollte.
 
Ich schnaufte und schttelte den Kopf.
 
Ich kann das nicht, Matthew. Soll das immer so weitergehen? Du bist verletzt, wenn ich mich von einem Gast anfassen lasse, auch wenn es nur flchtig ist. Und ich muss damit leben, wenn du eine andere vgelst? Das geht nicht. Tut mir leid.
 
Ich senkte meinen Blick, schttelte seine Hand ab und fing an zu laufen, damit er nicht sprte, wie enttuscht und verletzt ich wirklich war.
 
 

Matthew
 
 

Kopfschttelnd sah ich ihr hinterher. Ich konnte verstehen, dass sie verletzt war. Ich war es nicht weniger. Wie sie sich heute von diesem schmierigen Kerl hat anfassen lassen, lie bei mir die Galle hochsteigen. Doch was sollte ich machen? Das war unser Job. Das war uns beiden von Anfang an bewusst gewesen.
 
Und doch hatten wir Gefhle freinander entwickelt, die wir nicht haben durften. Dass Patrice sich schon zu einem Gast hingezogen gefhlt hatte, war ein absolutes No-Go gewesen. Und wenn wir jetzt noch mit einer Affre unter Angestellten anfingen  Das wrde niemals gut enden. Da war ich mir ziemlich sicher.
 
Unser Chef lie uns auf dieser Insel einiges an Freiheiten durchgehen. Doch uns war bewusst, dass sich das bald ndern wrde, wenn Natalia weiterhin solch einen Aufstand probte. Sie hatte niemals unseren Gsten gegenber etwas verlauten lassen, doch die Kollegen bekamen was mit. Viel zu viel, wenn man das so sagen wollte.
 
Kopfschttelnd ging ich zu den anderen zurck, die mich mit wissenden Blicken ansahen.
 
Ihr msst das in den Griff bekommen, sagte Jeanette und ich nickte.
 
Sag das nicht mir. Ihr wisst eigentlich schon viel zu viel.
 
Michael seufzte und sah mich an. Ja, aber ihr wisst auch, dass wir nicht gleich zum Chef rennen. Sie muss ihre Eifersucht in den Griff bekommen. Es ist doch nur noch eine Frage der Zeit, bis sie auf den ersten Gast losgeht. Und so wie du sie mit deinen Blicken beobachtest, ist es bei dir nichts anderes.
 
Ich runzelte die Stirn.
 
Das stimmt nicht. Ich sehe das alles eher locker. Michael und auch Jeanette lachten und sahen sich wissend an.
 
Sex unter Kollegen, okay. Aber keine Gefhle, Matthew. Sorg dafr, bevor Mister Donovan irgendetwas herausbekommt.
 
Ich nickte, die beiden standen auf und lieen mich an dem Feuer alleine sitzen. Ich fuhr mir mit der Hand durchs Gesicht. Das war alles komplizierter als es sein sollte und das gefiel mir gar nicht.
 
Zwischen Natalia und mir sollten keine Gefhle sein. Es ging nur um den Sex und um nichts anderes. Und das musste sie in den Griff bekommen.
 
Du doch auch, giftete eine Stimme in mir, die ich jedoch geflissentlich ignorierte. Ich war nicht eiferschtig. Und wenn, dann zeigte ich es ganz bestimmt nicht.
 
 

Natalia
 
 

Sobald ich am Strand ankam, streifte ich meine Schuhe ab und ging ins Wasser. Khl umsplte es meine Fe. Ich liebte die Insel. Wirklich. Dieser Job war unglaublich und auch wenn ich den Sex mit den ganzen Mnnern einfach wundervoll fand, so war ich doch eine Frau, der etwas fehlte.
 
Gefhle. Das Wissen, wie es mit meinem Leben weitergehen sollte. Ich atmete tief durch, sah dem Himmel entgegen und betrachtete die glitzernden Sterne.
 
Alles in Ordnung bei dir?, hrte ich eine mnnliche Stimme hinter mir und drehte mich um. Marco stand dort, einer der Gste, die ziemlich oft hier waren.
 
Ja, danke, erwiderte ich und ging langsam auf ihn zu. Was machst du denn hier mitten in der Nacht drauen?, fragte ich und sah ihm tief in die Augen.
 
Ich bin oft nachts hier drauen. Alles ist ruhig, die Sterne leuchten vom Himmel. Ich find es einfach unglaublich, meinte er und sein Blick wanderte nach oben und ich folgte ihm mit meinem.
 
Ich wusste genau, was er meinte. Das war fr mich auch sehr anziehend.
 
Aber dich bedrckt doch was, das spre ich, Natalia. Ich atmete tief durch und verfluchte, dass man mir so etwas sofort ansah.
 
Es ist alles in Ordnung, glaub mir, versuchte ich ihn zu beruhigen und legte eine Hand auf seine Brust. Marco war ein schner Mann und ich brauchte jetzt irgendwie Ablenkung. 
 
Er legte seine Hnde an meine Taille, beugte sich vor und ksste mich kurz und sanft auf den Mund.
 
Hast du Lust auf etwas Spa?, fragte er dann und ich grinste ihn an.
 
Darauf htte ich wirklich Lust, erwiderte ich und streckte mich ein wenig, so dass ich meine Lippen wieder auf seine pressen konnte.
 
Marco intensivierte den Kuss, seine Zunge glitt ber meine Lippen und ich ffnete meinen Mund. Unsere Zungen umspielten sich und auch wenn er nicht dieselben Gefhle in mir auslsen konnte wie Matthew, so war es eine willkommene Abwechslung, die ich im Moment ntig hatte.
 
Wir lieen uns in den Sand gleiten, Marco zog die Trger meines Kleides herunter, sodass meine Brust frei lag und beugte sich vor, um sie mit seinem Mund zu verwhnen.
 
Ich sthnte, legte meinen Kopf in den Nacken und genoss seine Berhrungen.
 
Marco wusste wirklich, wie er eine Frau verwhnen konnte und das lie er sich auch nicht nehmen. Er drckte mich mit seiner Hand sanft in eine liegende Position, ksste sich meinen Oberkrper hinab und zog mir mein Kleid komplett aus. Nur noch in Slip lag ich vor ihm. Ein khler Wind zog vom Meer ber uns hinweg und lie mich ein wenig frsteln. Michael sah, wie sich meine Nippel noch weiter aufstellten, grinste breit und schob meinen Slip beiseite.
 
Seine Finger strichen durch meine Feuchtigkeit und lieen mich aufsthnen. Diese Berhrungen fhlten sich gut an und die brauchte ich jetzt auch.
 
Er beugte sich vor, lie seine Zunge durch meine Mitte gleiten und ich zuckte unkontrolliert zusammen, als auch noch seine Finger in mich stieen.
 
Schnell hatte Marco mich an dem Punkt, wo er mich haben wollte. Ich stand kurz vor meinem Orgasmus. Zumindest bis ein Gesicht vor meinem inneren Auge auftauchte und ich erschrocken zusammenzuckte.
 
Nein, ich will jetzt nicht Matthew sehen, sagte ich zu mir, versuchte mich wieder auf die Berhrungen von Michael zu konzentrieren und es funktionierte.
 
Marco hatte mich wieder schnell in seinem Bann und so kam ich das erste Mal an diesen Abend und Gott sei Dank nicht durch Matthew.
 
 

Matthew
 
 

Kopfschttelnd wandte ich mich von dem Bild ab, welches sich mir am Strand darbot. Wieso war ich noch einmal hierhin gegangen? Ach ja, um mit ihr zu reden.
 
Doch sie hatte sich gleich den nchsten Mann geschnappt, um mit ihm zu schlafen.
 
Ich atmete tief durch, lie es nicht zu nah an mich herankommen, was jedoch gar nicht so einfach war.
 
Sobald ich in meinem Appartement war, legte ich mich ins Bett und schloss die Augen. Ich durfte diese Frau einfach nicht zu nah an mich heranlassen. Sie durfte nicht diese Macht ber mich haben, denn mir war bewusst, dass wir sonst beide verloren waren.
 
Ich versuchte zu schlafen, doch sobald ich die Augen schloss, hatte ich das Bild von Natalia und diesem Marco vor mir, was mich tierisch ankotzte. Doch ich musste mich zusammennehmen. Es ging nicht anders.
 
Ich wollte diesen Job nicht verlieren. Und schon gar nicht fr eine Frau, mit der es wahrscheinlich sowieso nie eine Zukunft htte.
 
 

Natalia
 
 

Marco stie hart in mich und ich konnte nur noch aufsthnen. Ich gab mich der Lust, die er in mir auslste, hin und war glcklich. Glcklich, dass ich Matthew fr ein paar Stunden aus meinem Kopf auslschen konnte.
 
Ich gab mich seinen Sten hin, meine Hnde lagen an meinen Brsten, massierten sie und ich sprte meinen nchsten Hhepunkt immer weiter auf mich zukommen. Der dritte durch Marco und ich hie ihn wirklich willkommen.
 
Komm, Natalia, sthnte Marco, seine Hnde lagen an meiner Klit und ich kam mit einem lauten Schrei. Es war unglaublich!
 
Ich hatte keine Ahnung, wie lange wir im Sand nebeneinander lagen und einfach nur in den Himmel starrten. Keiner von uns beiden sagte ein Wort und das war auch nicht notwendig.
 
Die Gedanken an Matthew flammten wieder auf und ich musste wirklich sagen, dass ich mich schlecht fhlte. Wieso? Weil ich mit einem anderen Mann geschlafen hatte.
 
Ich atmete tief durch und setzte mich auf.
 
Gehst du schon?, fragte Marco und ich sah zu ihm hinunter.
 
Ja, ich muss morgen frh aufstehen, erwiderte ich und stand nun auf, klopfte mir den Sand vom Krper und zog mir mein Kleid wieder ber.
 
Mit langsamen Schritten und ohne einen Blick zurckzuwerfen verschwand ich zwischen den Palmen und atmete tief durch, als mich die Dunkelheit umgab. Ich ging zu meinem Appartement, stieg unter die Dusche und lie das khle Nass ber meinen Krper laufen.
 
Marcos Berhrungen hatten sich gut angefhlt, ich hatte wirklich kurzzeitig abschalten und Matthew vergessen knnen. Doch gerne htte ich ihn fr immer aus meinem Kopf verbannt. Er wrde nie das Gleiche fr mich empfinden, wie ich fr ihn.
 
Dessen war ich mir sicher!
 
Sobald ich im Bett lag, schloss ich meine Augen und driftete in einen traumlosen Schlaf, worber ich sehr dankbar war.
 
 

Matthew
 
 

Als ich am nchsten Morgen gerdert aufwachte, verfluchte ich Natalia und dass ich mich berhaupt auf diesen ganzen Mist mit ihr eingelassen hatte.
 
Ich wollte nicht so fr sie empfinden und es machte mich wahnsinnig, dass es so war.
 
Wtend stand ich auf, sprang unter die Dusche und machte mich fr den Tag fertig.
 
Wie ich reagieren sollte, wenn sie mir heute unter die Augen trat, wusste ich noch nicht. Ich wollte es auch gar nicht wissen. Ich musste mich irgendwie abkapseln und ihr aus dem Weg gehen.
 
Nur ungefhr hatte ich eine Vorstellung, wie sie sich gestern gefhlt haben musste und konnte es verstehen. 
 
Doch so ging es nicht weiter. Wir mussten einen Schlussstrich ziehen. Wir hatten die Aufgabe, unserem Job nachzugehen und uns um die Gste zu kmmern. 
 
Eifersuchtsszenen oder Gefhle fr einen anderen Angestellten hatten da einfach keinen Platz.
 
Entschlossen, dieses auch durchzuziehen, verlie ich mein Appartement und machte mich an die Arbeit.
 
 

Ich begrte die Gste im Restaurant, ksste die Frauen auf die Wange und sah genau, wie Natalia an dem Buffet auftauchte und sich mit Marco unterhielt.
 
Ihr Blick wanderte immer wieder unauffllig zu mir, doch sie schien zu spren, dass irgendetwas nicht in Ordnung war.
 
Michael lste mich an meiner Position ab und ich verschwand hinter die Bar.
 
Warum gehst du mir aus dem Weg?, fragte Natie hinter mir und ich atmete tief durch.
 
Nicht hier und nicht jetzt, bat ich sie instndig, drehte mich aber nicht zu ihr um.
 
Doch, genau hier und jetzt. Ihre Stimme wurde ein wenig lauter. Ich drehte mich um, griff nach ihrem Oberarm und zog sie etwas grober als beabsichtigt in den Mitarbeiterbereich.
 
Bist du komplett bescheuert?, fragte ich sie und sie verschrnkte die Arme vor der Brust.
 
Das sollte ich eher dich fragen. Du behandelst mich, als wre ich Luft!, erwiderte sie und ich nickte.
 
Ja, aus gutem Grund. Natalia, versteh das endlich. Zwischen uns  das ist vorbei!!! Es wird nichts mehr sein zwischen uns, hast du mich verstanden?
 
Sie sah mich mit groen Augen an und atmete tief durch.
 
Gut, wenn du das so siehst!, erwiderte sie zickig.
 
Moment, sagte ich und hielt sie am Arm zurck. Du machst ab sofort keine Szene mehr. Wir wollen beide den Job hier behalten oder sehe ich das falsch? Sie senkte den Blick und schttelte den Kopf.
 
Dann stell endlich die Gefhle fr mich ab und mach dich an deinen Job.
 
Mit diesen Worten lie ich sie stehen und verschwand wieder hinter der Bar, um meiner Arbeit nachzugehen.
 
 

Natalia
 
 

Arschloch, dachte ich und versuchte die Trnen zurckzuhalten, die sich einen Weg nach oben bahnten.
 
Wie konnte ich mich jemals in solch einen Mann verlieben? Wie? Er zeigte nun sein wahres Gesicht und ich htte ihm am liebsten die Visage poliert.
 
Alles in Ordnung?, fragte Jeanette, die hinter mir aufgetaucht war.
 
Ja  Ja, erwiderte ich einfach nur und ging. Ich konzentrierte mich jetzt auch auf die Arbeit und wrde Matthew keine Vorlage liefern, dass ich mich nicht richtig verhalten hatte.
 
Ich wrde vorbildlich sein. Niemand wrde merken, wie ich mich ihm gegenber fhlte und gengend Ablenkung hatte ich hier ja auf jeden Fall!
  

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Entfesseltes Verlangen. Sunset Love gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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